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Titel treit «Geliebtes Schwarzbubenland». Gly nemol seil z Breitebach

ne zweut Gedichtbiechli usecho.
Dr Albin Fringeii iscli Mitglid vom Basler und vom scliwyzeri-

sche Scliriftstellerverein und vom soledurnbche Kantonsrot, Mitglid
vo dr Altertünierkoiiimission und vo dr Flurnamekommission, im
Bezirk Tbierstei Gschäftsfüehrer vo dr Stiftig Schloss Gilgebärg, Présidant

vo dr Stiftig Pro-Juventute. Vorstandsniitglid vo dr gmeinnützi-
ge Gsellschaft, i syner Gmein sälber Présidant vom Samariterverein,
Verträter vo dr Stiftig für's Alter, Pflegchindeirufsicht, Regisseur
und Dirigänt. Nit vergässe darf wärde, dass er no Mitglied isch vo
dr Jügendscbriftekomniission vom scbwyzerische Lehrerverein. Do
lyt Arbeit drinne! Aber by allem isch und blybt er en eifache Ma.
Me gsehts am beste, wenn er i die vile Dörfer usen a Vorläsiöbe
grüeft wird. Aer könnt kei «Effekthascherei», wie das iiiodärne und
schöne Wort heisst. Us syne chlyne gsehyden Augen use lüchtet
grossi und stilli Härzgüeti. Fueternyd git's by ihm keine. Aer het 's

nit mit sälber Sorte Dichter im Land unie, wo meine, sie sygen
elleini gross und gscbyd und uf alls ue no aföi ellbögele gägen ihri
Kollege. «Läben und läbe loh», seit üse lieb Albin Fringeii. Do
drfür gäbe bsunders mir Jungen ihm dankbar d' Hand.

Beat Jäggi

0EISER LÄBE

Paar Augebligg. — Ne Flug dur (TWalt.
Chly Arbet uff me ruuehe Fäld.
Bol goht s sälb zweut und bol ellei,
De Strosse no un über d Rai.

Ne frönde Ma goht öis vorus.
Er zeigt dr Wäg zum letschte Huus.
Er züngt is übre schmuli Brugg
Is Heergetts stilli Stube zrugg.

Albin Fringeii
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